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afür Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
20 Jahrgang

Wöſheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Kalkolche Reuelke Nachrichten
Verantwortliche Redaktenre

Dr Stettenheim Politit und Fenilletow
Theodor Bach Lokales Umgebung e Gericht

Gentzſch Inſeraten
ſämtlich in Halle a S

KRedaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verdindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 423

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer ſprach in einem Erlaß ſeinen Dank und ſeine Anerkennung

für die aufopfernde Tätigkeit der freiwilligen Krankenpflege in Südweſt
afrika aus

Die Eröffnung des neuen Hoſtheaters in Weimar nahm Sonnabend in

Anweſenheit des Kaiſers und des Großherzogs einen glänzenden Verlauf

Die Provinzialgruppe Berlin Brandenburg des Deutſchen Flotten
vereins hat General Keim zum Rücktritt aufgefordert

Der frühere Reichstagsabgeordnete Prof Dr Haſſe iſt in Leipzig
geſtorben

Sultan Abdul Aſis von Marokko iſt in Fez abgeſetzt und ſein Bruder
Mulay Haſid zum Sultan ausgerufen worden

Jm Peteréprozeß wurde der Briefwechſel zwiſchen Dr Peters und
Biſchof Smirhtes verleſen

Geſtern fanden in Berlin ſozialdemokratiſche Straßendemonſtrationen
ſtatt

Leutnant von Kruſe der Sohn der Frau von Elbe hat ſeinen Ab
ſchied nachgeſucht und ihn erhalten

Mit leeren Händen
Preußen in Deutſchland voran und Deutſchland in der Welt voran

dieſes ſtolze vom Fürſten Bülow einſt geprägte aber in ſeinem erſten
Teil ſchon oft widerlegte Wort hat nun völlig jede Berechtigung verloren
nachdem der Fürſt als preußiſcher Miniſterpräſident ſeine Stellung zu der
Wahlreform in Preußen präziſiert hat Allenthalben im deutſchen
Reiche regt es ſich der fortgeſchrittenen Zeit auch hinſichtlich der politiſchen
Rechte des Bürgers Konzeſſionen zu machen det zweitgrößpte deutſche Staat

Bayern ſowie das Königreich Württemberg das Großherzogtum
Baden und andere Bundesländer haben ſchon längſt den Bann gebrochen
und die veralteten Wahlrechte beſeitigt aber derjenige Staat welcher für

ſich den Vorzug in Anſpruch nimmt auf allen Gebieten der führende in
Deutſchland und damit nach des Fürſten Bülow Anſicht in der Welt zu
ſein will nicht mit der Zeit fortſchreiten will ſich durchaus die Blöße
geben kein Verſtändnis für die berechtigten politiſchen Forderungen der

Staatsbürger zu haben Wer hätte es wohl ernſtlich für möglich gehalten
daß Fürſt Bülow nachdem er die Blockpolitik inauguriert und damit
eine Annäherung zwiſchen den Parteien von rechts und links als ſein Ziel
hingeſtellt hatte in derjenigen Frage welche die Liberalen jeder Schattierung
als die wichtigſte ihres Programms betrachten mit leeren Händen vor der
Oeffentlichkert erſcheinen würde Das konnte Niemand erwarten und doch
iſt es Wirklichkeit geworden Denn die Erklärung welche der preußiſche
Miniſterpräſident am Freitag in dem Abgeordnetenhauſe verlas iſt ſo

unverbindlich ſo ablehnend geradezu daß ſie noch nicht einmal einem
Zukunftswechſel von irgendwelchem Werte gleichkommt

Unter den Liberalen der verſchiedenen Richtungen ſind bekanntlich die
Anſichten über das Ziel einer preußiſchen Wahlreſorm geteilt Während
die drei linksliberalen Parteien die Uebertragung des Reichstagswahirechts
auf Preußen fordern wollen es die Nationalliberalen bei der Einführung
des Pluralrechts bewenden laſſen bei welchem Alter Beſitz und Bildung
entſprechend berückſichtigt werden Jn einem aber ſtimmen alle liberalen
Parteien überein daß nämlich das gegenwärtige preußiſche Wahlrecht ſo
bald wie nur irgend möglich zu vertilgen ſei um einem völlig modifizierten

Rechte Platz zu machen daß ferner die direkte und geheime Wahl
als unerläßlich betrachtet werden müſſe und daß ſchließlich eine neue
Wahlkreiseinteilung wie ſie der Verfaſſung und den veränderten
Zeitverhältniſſen entſpreche vorgenommen werde Dieſe drei Punkte bilden
die conditio sine qua non ohne welche ein neues Wahlrecht nicht als
annehmbar crſcheinen kann Aber giebt Fürſt Bülow auch nur hinſichtlich
eines einzigen Punktes eine ſichere Zuſage Nein ſogar hinſichtlich der
geheimen Wahl lautet ſeine Erklärung durchaus ablehnend

Was mag denn die preußiſche Regierung für einen Grund haben ſo
entſchieden an der öffentlichen Wahl feſtzuhalten nachdem doch der Chei
dieſer Regierung als Reichskanzler ſogar beſondere Maßregeln zur größeren

Sicherung der geheimen Reichstagswahl gutgeheißen hat Wie will ſich
die Regierung von dem Verdachte reinigen daß ſie an der öffentlichen
Wahl nur deshalb beharre weil ſie die Kontrolle der Stimmen Ab
gabe für ſich und die ihr ergebenen Mehrheitsparteien nicht aus der Hand
geben will weil ſie auch künftig ein wenig moraliſches Mittel behalten
will die Wahlen event in ihrem Sinne zu leiten Wir gehen nicht ſo
weit dies zu behaupten aber daß die große Maſſe des Volks dieſe Anſicht
hegt das ſollte dem Fürſten Bülow nicht unbekannt ſein

Ueber die Neu einteilung der Wahlkreiſe ſchweigt ſich Fürſt
Bülow aus aber dies Schweigen ſagt genug und es wird alſo bei den
heilloſen Zuſtänden bleiben die eine Beeinträchtigung der politiſchen Rechte

des einen Teils der Vevöllerung zu Gunſten des anderen Teils bedeuten
Die Regierung hätte die heillge Pfticht hier Wandel zu ſchaffen ſie müßte
eine Anregung hierzu von außen her gar nicht erſt göwarten ſondern aus
eigener Jniianve vorgehen aber auch dieſer foigt ſie nicht
Und weshalb nicht Weil die Gefahr vortiegt daß dann die ihr ergebene
ſichere Mehrheit im Parlamente Schaden erleiden könne und
weil ſie nicht den Mut hat dieſer Mehrheit gegenüber die Rechte des ge
ſamten Volkes zu wahren So bedauerlich es iſt dies konſtatieren zu
müſſen der Regierung kann die Berechtigung einer neuen WahlkreisEin
teilung nicht verborgen ſein aber ſie widerſtrebt aus eigennütz gen Gründen

Man hätte erwarten dürfen daß die preußiſche Regierung nachdem
nun ſeit Jahr und Tag die Wahlrechtsfrage auſ der Tagesordnung ſteht
ſich ſchon ſchlüſſig gemacht hätte wie den auch nach Anſicht des Fürſten
Bülow vorhandenen Mängeln des jetzigen Zuſtandes abzuhelfen ſei Wenn
man aber die Erklärung des Fürſten lieſt ſollte man meinen daß erſt

geſtern dieſe Frage aufs Tapet gebracht worden ſei Die Regierung iſr
noch völlig im Unklaren darüber was ſie an Konzeſſionen zu bieten habe
und auch den beſcheidenſten Wünſchen gegenüber bleibt ihre Hand leer
Deun alles was Fürſt Bülow in dieſer Hinſicht ſagte war ſo unbeſtimmt
daß daraus überhaupt keine Folgerungen gezogen werden können

Wir können unjer Bedauern darüber nicht unterdrücken daß Fürſt
Bülow dem Lande eine ſoſche Enttäuſchung bereitet hat Welche Wirkung

eine Erkiärung auf die Blockpolitik im Reiche ausüben wurd muß ſich
bald zeigen

5traßendemonſtrationen in Berlin
Aus Berlin wird uns vom geſtrigen Sonntag gemeldet Zur Agitation

für die Emſührung des Reichstag swahlrechts veranſtalteten die Sozial
demokraten heute acht Verſammlungen in Berlin und vierzehn in der
Umgebung Die meiſten Verſammlungen waren jehr kurz und ſchloſſen
mit der Annahme einer Reſolution für die Einführung jenes Wahl
rechts Nach den Verſammlungen ſtrömten die Teilnehmer in ge
ſchloſſenen Maſſen in die Straßen und ſuchten auf verſchiedenen
Wegen nach dem Jnnern der Siadt namentlich in die Gegend des Schloſſes
und Unter den Linden zu gelangen Die Polizei hatte jedoch überall die
Zugänge abgeſperrt ſodaß es nur wenigen gelang Eintritt in die Stadt
zu erlangen Die Maſſen bewegten ſich unter Abſingung von Arbeiter
ſiedern Hochrufen auf das Wahlrecht und Kundgebungen gegen die Poltzei
vorwärts Mehrfach ſchienen Zuſammenſtöße zwiſchen der Schutzmann
ſchaft und den Demonſtranten zu drohen doch war es bis zwei Uhr nach
mittags nirgends zu einem ernſteren Zwiſchenfall gekommen Auch Unter
den Linden wo die Polizei Amammlungen einer größtenteils aus Neu
gierigen beſtehenden größeren Menge zu verhindern hatte vollzog ſich die
Aufrechterhaltung der Ordnung ohne weitere Zwiſchenfälle Das Ab
geordnetenhaus das Reichskanzlerpalais und das Königliche Schloß waren
beſonders abgeſperrt und deren Umgebung dem Verkehr gänzlich entzogen

Die acht Verſammlungslokale die insgeſamt etwa 11000 Perſonen
ſaſſen waren lange vor der angeſetzten Stunde 12 Uhr mittags
gerüllt und mußten polizeilich geſperrt werden Der Anmarſch zu den
Lokalen geſchah in größeren Trupps Die Sozialdemokraten hatten ſich
in ihren 600 Zahiſtellen verſammelt und waren von dort geſchloſſen ab
marſchiert Die Säumigen wurden durch den ſogenannten Schlepperdienſi
herangeholt ſo daß etwa 51000 Genoſſen zur Demonſtration aufgefordert
waren zu denen ſich noch eine Anzahl ſozialdemokratiſch geſinnter Perſonen
geſellte die nicht organiſiert ſind Auch aus Rixdorf und dem Kriſe
Niever Barnim hatten ſich viele Genoſſen eingefunden Nachdem die Ver
jammlungen meiſtens gegen 11 Uhr geſchloſſen worden waren drängte
die Menge nach dem Jnnern der Stadt hauptächlich nach der Straße Unter
den Linden zu Von der Polizei auseinandergeſprengte Trupps verſuchten
ſich zuſammenzuſchließen Sie ſangen die Arveiter Marfeiſlaiſe und ſtießen
Schmährufe auf den Reichskanzlers Fürſten Bülow aus Jm all
gemeinen zeigten ſich zehn große Züge von denen jeder Tauſende
von Perſonen zählte Es haben an den Demonſtrationen etwa insge
iamt 30000 Perſonen inkl der Veriammiungsbeſucher teilgenommen i
acht Zügen gelang es der Polizei ohne beſondere Mühe die Teilnehmer
auseinander zu ſprengen zwei bejonders große Trupps die eben
ſalls dem Königlichen Schloße zuſtrebten konnten nur mit äußerſter An
ſtrengung abgedrängt werden An der Friedrichsgracht nahe der
Gertraudten Brücke kam es ſogar zu ernſten Zuſammenſtößen bei
denen es mehrfach blutige Köpfe gab Jn der Friedrichſtraße zwiſchen
Leipzigerſtraße und Unter den Linden zogen nachmittags große Trupps
meiſt junger Leute umher die laut johlten und Schmähruſe auf Bülow
ausſtießen und gegen 5 Uhr von der Polizet beritten und zu Fuß mit
tankem Säbel mehrmals unnachſichtlich auseinandergetrieben wurden

Jm Lauſe des Nachmittags haben die Anſammlungen erheblich abgenommen
Insgejamt iſt es eiwa an fünf oder ſechs Stellen zu Zuſammenſtößen ge
tommen wobei einige Beamte und mehrere Demonſtranten Verletzungen
erlitten Der Janhagel verſuchte an verſchiedenen Stellen ohne Erſolg denOmnibus und Snahendahnderlehe auſzuhalten

Am Abend war im allgemeinen Ruhe eingetreten nur Unter den
Linden kam es gegen 7 Uhr 30 Minuten noch einmal zu lebhaſteren Auf
tritten die die Verhaftung einiger Perſonen zur Folge hatten Zu dem
Zuſammenſtoß an der Friedrichsgracht am Nachmittage iſt noch zu be
merken daß dort zwei Schüſſe gefallen ſind von denen der eine aus
einem Hauſe der andere aus der Menſchenmenge gekommen iſt Von ſeiten
des Polizerkomiuandos iſt durch eine Reviſion der Revolver der dort im
Dienſt geweſenen Polizeibeamten ſeſtgeſtellt daß aus keinem dieſer
Revolver ein Schuß abgegeben worden iſt

J Z Z J C,JFJ e ac eo2 e J 7Z7Z J G TAus einer alten Reſidenz
Roman von Anny Wothe

2 Fortſetzung Nachdruck verboten
Durch ſeinen Freund Eggert Heitmanns der einzige aus

früheren Tagen mit dem er noch einen regen ſchriftlichen
Verkehr unterhielt hatte er erfahren daß die Stimmung unter
den althannöverſchen Offizieren milder geworden ſeitdem Jahr
um Jahr verrauſcht ohne daß der Welfen Banner wieder über
Hannover wehte und daß ſeit der letzten Anweſenheit des
jungen Kaiſers hie und da auch in einem alten Soldatenherzen
die Empfindung lebte Das ganze Deutſchland ſoll
es ſein

Dietrich wußte ſelbſt nicht ob ſich ſein Vater einer Ver
ſöhnung geneigter zeigen würde Alle Annäherungsverſuche
hatte der Major bisher unbeachtet gelaſſen aber etwas in ihm
drängte ihn unauſhörlich der Heimat zu

nd nun war er da und ſtand wie ein Heimatloſer vor
verſchloſſenen Türen

Er ſchalt ſich ſelbſt daß er hier wie ein weinender Schul
bube durch die Straßen irrte und die verlorene Heimat ſuchte

Jetzt bog er an der Langenlaube ein Die Straße war
Wtenſtill und einſam

Abwehrend feindlich hob ſich ein dunkler Bau in dem
gleißenden Mondenlicht vor ihm auf das Haus der Väter

Dietrich lehnte das Haupt an die verſchloſſene Pforte
Seine Vorfahren hatten es einſt gebaut das Haus der
Väter die ſogenannte Zauberburg damals vor Jahrhunderten
drüben an der Leine Fremde Hände hatten es dann hier
wieder aufgebaut ein ſtolzer Trutzbau und fremde Menſchen
hauſten darin mit fremdem Gebaren Aber das Haus das
liebe alte Haus ward doch ſeiner Väter Haus und ſein
Stammſitz wenn auch ihm micht vergönnt geweſen darin auf

r Jahrhunderte lang hatte er ſeiner Familie gehört
ein kunſtſinniger Mann der Familienmaler der letzten

hierher verſetzt hatte um es ſo vor der Vernichtung zu ſchützen
als ſeine Vorfahren es hergeben mußten um ſchnödes Geld

Wie oft hatte er als Knabe davor geſtanden an ſeines
Vaters Hand und er hatte ehrfürchtig und doch mit einem
dem Grauen verwandten Gefühl zu den Fabelweſen aufgeſchaut
die den Schmuck der Faſſade belebten

Heilig ſei Dir ſtets das Haus der Väter war dann
oft des Vaters Stimme an ſein Ohr gedrungen Vergiß nie
was Du ſeinem Andenken ſchuldig biſt Und wenn nichts
mehr von uns bleibt dieſes Haus wird noch Jahrhunderte
lang Zeuge ſein von vergangenen Zeiten und das Haus der
Väter wird zu anderen reden wie es jetzt zu uns ſpricht
von denen die ſeit Jahrhunderten ſchlafen

Und einmal da war er an ſeines Vaters Hand in das
dunkle Haus getreten und eine freundliche Dame hatte ſie
geführt Ueber dunkle Gänge durch große halbdämmrige
Zimmer und lauſchige Erker mit bunten Scheiben und er
hatte den Atem angehalten als ſein Vater zu ihm ſprach
Wehe dem der ſich von dem Haus ſeiner Väter abkehrt

Unſere Vorfahren haben ſeiner nicht geachtet Für Geld und
Geldeswert gaben ſie der Väter Haus dahin Hüte Dich
Dietrich vergiß es nie daß das Haus der Väter und ſeine
Tradition heilig bleiben ſollen

Und nun ſtand er auch ein Heimatloſer ein Verbaunter
vor dem alten Hauſe er der ſich immer ſchon als Knabe
gelobte me wie ein Entarteter ſeines Geſchlechts der Väter
Haus preiszugeben er ſuchte vergebens Einlaß in ſein Vater
aus Auch er hatte ſein Vaterhaus preisgegeben nicht um
Beld und Geldeswert wie die Aynen ſondern aus Begeiſterung
jür den neuen Geiſt der ſeinen Einzug gehalten und dem
das Alte weichen mußte Er hatte ſeine Gefolgſchaft bitter
ſchwer erfauſt

Hoch hinauf ſchweiſte Dietrichs Blick zu dem Giebel
Ein Geharniſchter lehnte auf der höchſten Spitze der

Welfen Profeſſor Oeſterlein es da druben von der Leine Zauberburg an dem alten Familienwappen das in doppelter
Manneshöhe in die Mondennacht ragte Statt des Wimpels
ſah man ein langgeſchwänztes Drachenbild Unheimlich drohend
blickt es zu dem nächtlichen Beſchauer hernieder

Dietrich fühlte das Hämmern und Klopfen ſeines Herzens
Und während er noch immer hinaufſſchaute nach dem alten
Hauſe da war es als löſten ſich von dem erſten Giebelabſatz
die beiden Wappner die dort mit ihren ſchweren Hellebarden
Wache hielten und ſchritten drohend zu ihm hernieder Und
den Geharniſchten zur Seite erhoben ſich die beiden See
ungetüme mit weitgeöffnetem zähnereichem Rachen und bäumten
ſich gegen ihn hoch auf als wollten ſie ſich herabſtürzen und
Dietrich unter ihrer ſchauerlichen Laſt begraben

Der Regierungsrat nahm den Hut von der ſchmerzenden
Stirn und ließ die milde Nachtluſt um ſeine Schläſe wehen

Erprobte das alte Haus abermals ſeine Zauberkraft
an ihm

Wie das Mondenlicht jetzt auf den wunderfeinen Girlanden
von Blumen und Fruchtwerk ſpielte die an den Geſimſen der
einzelnen Stockwerke entlang kletterten Wie es die Genien
über dem ſtattlichen Torbogen umſchmeichelte und gleißend
über die wehrhaften Mannen floß die hier an den Pilaren
mit Helm und Speer ſchilderten mächtige Löwen ausgeſtreckt
zu ihren Füßen

Stärte und Unverzagtheit ſollte das Tor beſchirmen
Dietrichs Vater hatte ihm wieder und wieder all die

Seſtalten der Zauberburg erklären müſſen Kein lüſterner
Näſcher kein boshaſter Verräter ſollte Freude und Frieden im
Hauſe der Väter ſtören Aber auch die holde Gaſtlichkeit ſollte
ſtets in dem alten Hauſe zu finden ſein denn auch freundliche
Mundſchenken grüßten von den Pilaren und der gefüllte
Zecher den ſie dem Eintretenden entgegenhielten ſchien zu
oder Salve viator

ietrich von Hellburg lehnte ſein Haupt voll tiefer Weh
mut an das dunkle Portal Alles vorbeil Das Hans der

S
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Berlin 11 Januar
Die Haftung des Tierhalters

Der Geſetzentwurf der heute an erſter Stelle zur Verhandlung ſteht
könnte böswilligen Leuten Anlaß zu der Behauptung geben daß es ſich
um ein Blockgeſchenk des Reichskanzlers an den rechten Flügel des Block
handle wenn nicht auch dieſe Vorlage aus dem alten unerledigten
Material des Reichstags herrühyrte und nicht ſchon vor der Geburt des
Blocks in der gleichen Faſſung dem Hauſe zugegangen wäre 8 833 B G B
bürdet die Erſatzpflicht für Tierſchaden dem Tierhalter auf und
gegen dieſe Beſtimmung die wie behauptet wird durch eine Zuſalls
mehrheit in das Bürgerliche W gekommen iſt hat ſich ſofort der
weiten Bevölkerungsgrappen die berufsmäßig und zum Erwerb Tiere zu
halten genötigt ſind eine ſtarke Bewegung bemächngt Sie hat zu
einem zweimaligen Reichstagsbeſchluß und zu einer Vorlage der Ver
bündeten Regterungen geſührt die jetzt erneuert worden iſt obgie ch
inzwiſchen der Juriſtentag entſchiedenen Emſpruch dagegen erhoben
hat daß ſchon jetzt Breſche in das Bürgerliche Geſeßbuch geleg
werde Bemerkenswert war der Hinweis des Staatsſekreiärs daß man
ja jetzt auch das Vereinsrecht zu ändern im Begriff ſei ohne daß
ſich die Stimme eines Juriſten dagegen erhebe Er belegte im übrigen
den Entwurf durch die Vorführung draſtiſcher Fälle denen gegenüber ſich
die Rechtſprechung ohnmächug erwieſen hat Neues konnte die Ausſprache
nicht bringen Die Rechte das Zentrum und die Naunonalliberalen ſtehen
auf dem Boden der Vorlage und ihre Wortführer in der heutigen Ver
handlung die Herren Dr Wagner und Varenhorſt Schmidt Warburg und
Hagemann wandten ſich nachdrücklich gegen den auch heute von dem ſozial
demokratiſchen Redner leidenſchaftlich erhobenen Vor wurf daß es auf einen
Raubzug der Agrarier abgeſehen ſei Die Vertreter der drei freiſinnigen
Gruppen die Herren Gyßling Dove und orz können ſich mit dem
Wege der hier zur Beſeitigung des auch von ihnen anerkannten Nor
ſtandes beſchruten werden jſoll nicht befreunden aber ſie ſchalten jedes
politiſche Moment aus Jhr Bedenken ſchöpfen ſie aus der Durchbrechung
des Geſährdungsprinzips zu dem das moderne Erwerbs und Rechtsteben
allmählich von dem alten Verſchuldungsprinzip geführt hat und darum
empfehlen ſie eme Zwangsverſicherung Es waren ſämtlich Juriſten
die zu dieſer Sache das Wort nahmen mit alleiniger Ausnahme des

ſane en von dem man wohl anzunehmen hat daß er kein Tier
ter iſt

Gehaltsanſprüche der Handlungsgehilfen in Krankheltsfällen
Volle Einmütigkeit unter den Parteien zeigte ſich aber beim folgenden

Gegenſtand deſſen Beratung nicht zum Abſchluß kam und zwar eme Ein
mütigkeit gegen die Regierung Wohl kaum je hat der Chef des Reichs
juſtizamts einen ſo verlorenen Poſten zu verteidigen gehabdt wie heute wo
er eine Vorlage begründete die die Verbündeten Regierungen auf Grund
eines einmütigen ſchluſſes des Reichstages ausgearbeitei haben Es
handelt ſich um die Gehaltsanſprüche der Handlungsgehilfen in
Krankheitsfällen Nach g 63 des Handelsgeſetzbuches hat der
Handlungsgehilfe Anſpruch auf Fortzahlung des Gehalts während ſechs
Wochen und braucht ſich die Krankten oder Unſallrente dabei nicht an
rechnen zu laſſen Aber infolge einer eigemümlichen Faſſung dieſer Vor
ſchrift iſt lediglich die Beſtimmung üder den Nichtabzug der Rente
zwingendes Recht während der Prizipal es in der Hand hat ſich ver
traglich von der Verpflichtung zur Fortzahlung des Gehalts überhaupt zu
befreien Die Folge davon ſind fortwährend einander wider
ſprechende Urteile der Kaufmannsgerichte und dieſer Rechts
unſicherheit macht die Vorlage der Regierung ein Ende Aber während
der erwähnte einmütige Beſchluß des Reichstages der durch einen Antrag
Baſſermanns veranlaßt wurde rundweg die Fortzahlung des Gehan
während der 6 Krankheuswochen verlangte ſoll nach dem Regierungs
eniwurf der Handlungsgehilfe ſich den Abzug des Krankengeldes
gefallen laſſen Staaisſekretär Dr Nieberding bemüht ſich vergeblich
dieſen Kompromißcharakter ſeines Entwurſs zu recht erngen er begegneite
einmütigem Widerſtand und es iſt nicht leicht zu entſcheiden ber
welcher der Fraktionen die Verwunderung über dieſe Zumutung der
Regierung ihren ſchärfſten Ausdruck jand

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 Januar Hofnachrichten Geſtern hat der Kaiſer
den Reichstanzler Fürſten von Bülow beſucht und hörte ſpäter im Schloß
Maninevorträge Am Nachmittag reiſte der Kaiſer nach Weimar Der
Großherzog von Oldenburg iſt an Jnfluenza erhankt Prinz
Waldemar von Preußen trat in Begleuung des Stabsarztes
Dr Bufinger und des Hauptmanns Müllenhoff mit dem Dampfer
Schleswig des Norddeutſchen Lioyd ſeine Reije nach Alexandeien an

Eine Erklärung über das Befinden des Kaiſers Die
amtliche Darmſtädter Zeitung gibt an der Spitze ihres geſtrigen Blatte
folgende Zuſchrijt aus Berlin wieder Jn gewiſſen Kreiſen des Jnlandes
und des Auelandes herrſcht ein bei vornehm denkenden und empfindenden
Menſchen nahezu unverſtänd liches Bedürfnis immer wieder m
ſenſationellen Gerüchten und Geſchichten aufzuwarten die m
Vorliebe Deutſchland zum Ziele einer wenig bedenklichen Fabulierkunſt
wählen Gehen eine Weile die politiſchen Motive aus ſo werden in ge
meſſenen Zeiträumen angebliche Gerüchte über einen ungünſtigen Ge
ſundheitszuſtand des Kaiſers zu Beirachtungen ſolcher Art als
Ausgangspunkt genommen Neuerdings wird unter Berufung auf den
Urſprungsort derartiger Gerüchte verbreitet die einige Monate lang zurück
liegende katarrhaliſche Affektion des Kaiſers habe durch den Aufenthalt r
England keine Beſſerung ſondern im Gegenteil ein Verſchlimmerung er

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
jahren Zur Uniernüßung dieſer Behauprung wer en allergand vorgebliche
Wahrnehmungen aus den letzten Wonen ange ührt Wir können dem
gegenüber feſiſtellen daß dieſes ganze Gerede jeglichen tat ſächlichen
Hindergrundes entbehrt und völlig haitlos iſt Seit der Rückkehr
des Kaſſers aus Engiand haben micht nur die nächſte Umgebung des
Monarchen und die mit ihm in häufige perſönliche Berührung tretenden
oberſten Spitzen der Reichs und Staatsbehörden ſondern au h weite
Kreiſe des Publikums Gelegenheit gehabt den Kaiſer bei ſeſthchen Ver
anſtaltungen aus unmittelbarer Nähe zu beovachten Hierbei hat man
weder körperliche Hommungen ſeines Befindens noch ſeeliſche
Verſtimmungen bemerken können Der Kaiſer erledigt mit un
geminderter Spannkraft die an ihn heramtetenden umfaſſenden Staats
geſchäfte und unterzieht ſich den Augaben der Repräſe itation mit der
gleichen Leichtigkeit wie er vielſtündigen Aufführungen n Opernhauſe und
Königl Schausſpielhauſe bis zum Schiuſſe mit ſichtbarem lebhaſten
Intereſſe folgt All das wäre wie ſich von ſelbſt verſteht nicht möglich
wenn ſein Befinden micht vorzüglich wäre Es mag denn auch hinzu
geügt werden daß von keiner wirllich unterrichteien Seite auch nur eine
Bemerkung im Sinne der von uns widerlegien Gerüchte gefallen iſt

Der Kaiſer dankt für die Liebestätigkeit zugunſten
unſerer Südweſtafrikakämpfer Jn dem im Reichsanzeiger ver
öffentlichten kaherlichen Schreiben an den Komm iſſar der freiwilligen
Krankenpflege heißt es Die Beendigung der Tänugkeit der frew lligen

ſelbſtloſe Opferwilligkeit mit welcher alle Bevölkerungsſchichten
Deutſchlands die Mittel für die freiwillige Kraukenpflege aufgebracht haben
ſowie die zufolge glücklicher Einfügung in den ſtaatlichen Sanitätsdienſt
beſonders wirkſame Täligkeit der freiwilligen Krankenpflege in Süd
weſtaſrika in vollem Maße anzuerlennen Dieſer zwieſache Beweie
opferwilliger teiinehmender Liebe aus allen Gauen der Heimat hat in
hohem Maße dazu beigeiragen den unter Mühſalen und Entbehrungen
ringenden Kämpiern bis zuletzt Freudigkeit Kraft und Ausdauer zu er
halten Der Kaiſer ſchließt mit Anerkennung und Dank für alle die in
au opfernder und erſolgreicher Weiſe für die ſreiwillige Krankenpflege tätig
eweſen ſind

10 Jahre Präſident des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
Am 12 Januar konnte Exzellenz v Kröcher auf eine zehnjährige Tätig
keit als Präſident des preußiſchen Abgeordnetenhauſes zurückblicken Er
empfing aus dieſem Anlaß zahlreiche Glückwünſche Abg v Köcher der
ſür den wegen ſeines hohen Alters zurückgeiretenen Herrn v Köller zum
Präſidenten gewählt wurde gehört der konſervativen Partei an und iſt
mit einer Unterbrechung von ſechs Jahren wegen Krankheit ſeit 1879 Mit
glied des Abgeordnetenhauſes und ſeit 1898 auch des Reichstags Er
ſteht im 62 Lebensjahre iſt Rutergutsbeſitzer Wirklicher Geheimer Ra
mit dem Prädikat Exzellenz und Riti neiſter a D Jn ſeinen Reden pflegt
er ein Alimärker einen flotten und ungezwungenen Ton anzuſchlagen

Der brandenburgiſche Flottenverein gegen Keim Die
mit Spannung erwartete geſtrige außerordentliche Delegierten Verſammlung

der Provinzialgruppe Berltn Mark Brandenburg hat ſich nach
ungewöhnlich lebhafter Debatte auf den Standpunkt geſtellt daß General

ſteim aus Gründen des Friedens im Verein nicht an deſſen Spitze bleiben
dürfe und infolgedeſſen nachſtehende Reſolution gefaßt Die außerordentliche
Delegiertenverſammlung der Provinzialgruppe Berlin Mark Brandenburg
pricht die Erwartung aus daß die jetzige Kriſis im Deutſchen Flotten
Verein durch den Rücktritt des Generals Keim von dem Amte des
geſchäftsführenden Vorſitzenden beſeitigt wird

Der Großherzog von Oldenburg hat wie jetzt erſt bekannt
wird bereits am 30 Dezember v J an den Fürſten Otto zu Salm
Porſtmar ein Schreiben gerichtet in dem er milteilt daß er ebenalls das
Protektorat des oldenburgiſchen Landesverbandes niederlegen werde wenn
General Keim weiterhin im Vorſtand bleibe Dieſes Schreiben har
ſolgenden Wortlaut Ew Durchlaucht danke ich beſtens für das gerällige
Schreiben vom 20 d und beehre mich darauf folgendes zu erwidern
Als ich vor acht Jahren bei der Gründung des oldenburgiſchen Landes
verbandes vom Deutſchen Floitenverein mitwirkte habe ich in einer öffent
ichen Anſprache hervorgehoben daß der Verein ſich von jeder
politiſchen Tendenz frei halten müſſe und allein durch ſachliche
Aufklärung für die notwendige Verſtärkung der deutſchen Seemacht zu
wirken habe Auf demſelben Standpunkt ſiehe ich noch heute und bin der
Anſicht daß der Flonenverein ſeiner rein vaterländiſchen werbenden Auf
gabe entſremdet wird wenn ſeine Leitung von Männern ausgeht die
wie der General Km in den Kampf der politiſchen Parteien
eingetreten ſind und es unternehmen ihre Anſichten von dem was der
Kaiſerlichen Marine not tut der Reichsregierung in agitatoriſcher
Weiſe aufzunörigen Gewiß iſt es jedem Mitgliede des Flotten
vereins unbenom en ſich polunch zu betätigen wie er es in vater
iändiſchem Jntereſſe jür erforderlich hält aber die leutenden Perſönlichteiten
müſſen ſich ganz zurückhalten und über dem Parteigetriebe ſtehen ſonſt geh
die einigende Wukung die ein großer nationaler Verein ausüben ſoll
verloren So gern ich die mancherlei Vorzüge des Generals Keim
anerkenne ſo halte ich ihn aus den obigen Gründen nicht für geeignet
als Geſchäſts führer des Deutſchen Floitenvereins zu ſungieren und müßte
wenn er von dieſer Stellung nicht zurücktritt zu meinem lebhaften Be
dauern das Protektorat über den oldenburgiſchen Verband aufgeben Jn
dem ich Ew Durchlaucht anheimſtelle dieſe Muteilung bekanntzugeben bin

in vorzüglicher Hochachtung Ew Durchlaucht ſehr ergebenſter Friedrich
uguſt

Konferenz über die bevorſtehenden Ausſtellungen Aus
Düſſeldorf wird gemeldet An der heute hier unter dem Vorſitz des
Geheimen Kommerzienrats Goldberger Berlin tagenden von der Ständtgen
Ausſtellungs kommiſſion für die deutſche Jnduſtrie im Einoer
nehmen mit den Reichsämtern und dem preußiſchen Miniſterium für Handel
und Gewerbe einberufenen Konferenz zur Erörterung der bevorſtehenden

Krankenpflege in Südweſtafrika gibt mir willtommene Veranlaſſung die
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Ausneilungen von internationaler Bedeutung nahmen zula
160 Deregterte aus allen Gegenden Deutſchlands ten Bei Eröffnung der
Tagung betonte der Vorſitzende Geh Kommerzienrat Goldberger in ſeiner
Begrüßungsrede daß es zu den Aufgaben der ſtändigen Ausſtellungs
jommtſſion gehöre die heimiſche Jnduſtrie um ihre Meinung über die
Beteiligung an großen Ausſtellungen insbeſondere Weltausſtellungen zu
efragen Dies entſpräche auch den Wünſchen der Reſchsregierung bei

deren Entſchließungen die Anſichten der Beteiligten von Wert und Einfluß
ſein würden Der Verneter des Reichsamts des Jnnern Mintſterial
direktor Juſt beſtätigte die Ausführungen des Vorſitzenden erklärte aber
daß Auſſchüſſe über die Stellungnahme der amtlichen Kreiſe noch nicht
gegeben werden könnten da die Wünſche der heutigen Verſammlung mit
die Grundlage für die Entſchließungen der Regierung bilden
ollten Auch lägen amtliche Einladungen zu den Ausſtellungen in Turin
und Buenos Atres noch nicht vor wohl aber für Brüſſel und Tokio
Mi einem Hinweis auf die polt tiſche Bed r der Beichtckung von
nternanonalen Ausſtellungs Unternehmungen ſchloß der Redner

Der Kaiſer und die Schiftahrtslinien Der Kaiſer hat
in einem an den Generaldirektor Ballin gerichteten Telegramm ſeiner
beſonderen Freude Ausdruck gegeben über die zwiſchen dem NorddeutſchenLloyd und der Hamburg Amerika Linie eiroffenen Vereinbarungen
welche das Zuſammenwirken beider Geſellſchaften auf ihren wichtigſten
Verkehrsgebieten für die nächſten Jahre ſicherſtellen

Zwiſchen dem Norddeutſchen Lloyd und der japaniſchen
Linie Nippon Yuſen Kaiſha iſt ein Vertrag zuſtande gekommen
wonach die Nippon Yuſen Kanha ſich aus der hinterindiſchen Schiffahrt
zurückzieht und dieſelbe dem Nord deutſchen Lloyd allein übverläßt
unter Bedingungen die für beide Teile als durchaus beniedigend gelten
tönnen Damit iſt ein Ratenkampf beendet der ſeit I Jahren die
Frachten und Paſſagen im hinterindiſchen Verkehr auf ein ſehr niedriges
Niveau herabgedrückt hatte

Ein wahrer AnleiheWettlauf hat begonnen Nach Preußen
und Würtemberg und neben verſchiedenen Städten erſcheint Baden miteiner Anleihe auf dem Plane Sie umfaßt eine Summe von 34 Millionen

Mark wird zum Kurſe von 98 aufgelegt und ebenfalls mit 4 Prozent
ver inſt Beſſere und ſichere Kapitalsanlagen als dieſe neuen Anleihen kann
man ſich kaum wünſchen

Verwaltungsreform Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe
beantragen Freikonſervatwe und Nationalliberale eine Kommiſſion zu der
auch im praktiſchen Leben ſtehende Prwate gehören ſollen mit Prüfung der
Frage zu betrauen wie in allen Reſſorts mit Ausnahme der Eyenbahn
verwaltung die Organnation das Verſahren und das Rechnungsweſen nach
den Bedürfniſſen der Jetztzeit zu vereinfachen und zu moderniſieren ſein wird

Eine Warnung vor dem Zug nach dem Ruhrgebtet
veröffentlicht der Vorſitzende des chriſthichen Arbeitervereins Effert Die
Warnung ſchließt wie ſolgt Aus vorſtehenden Ausführungen ergibt ſich
zur Genüge daß die Lage der Landarbeiter aus den öſtlichen
Provinzen auch im Ruhrgebiet nicht ſo roſig iſt wie mancher von ihnen
n ſeiner Heimat geglaubt haben dürfte Mancher hat mir ſchon erklärt

wenn er dieſes alles vorher gewußt hätte wäre er zuhauſe geblieben Jch
habe auch nicht etwa überttieben ſondern meine angeführten Zahlen ſind
amtiichem Material entnommen Ganz beſonders möthren wir aber für
die nächſte Zukunft vor der Abwanderung nach dem Ruhrrevier warnen
Die Konjunkiur geht zurück und das Geſpenſt der Lohnherabietzungen lauert
ſchon Arbeiter ſind genug vorhanden ja es iſt leicht möglich daß im
Laufe des Frühjahrs Feierſchichten kommen oder vielleicht Arbeiter
entlaſſungen eintreten werden Die Folgen ſind dann Not und Elend,

Der Leiter des erſten Moltke Harden Prozeſſes der
Amtsrichter Kern der den Vorſitz in dem Schöffengericht führte das
Harden freiſprach trat wie ſchon gemeidet von der Abteilung für Straf
ſachen zur Zivilab teilung des Amtsgerichts Berlin über jetzt
wurde er der Vollſtreckungsabteilung zugewieſen wo er Offenbarungs
eide abzunehmen und ähnüche juriſtiſch amtliche Kleinarbeit zu er
edigen hat

Marokfo
Mulay Haſid in Fes zum Sultan von Marokko ausgerufen

Wieder hat ſich die Simation in Marokko in überraſchender Weiſe
geändert in der Hauptſtadt Fes von der Sultan Abdul Uſis ſchon ſeit
Monaten entſernt weilt iſt dieſer für abgeſetzt erklärt und ſein Bruder
und Rwale Muſay Hafid zum Herrſcher ausgeruſen worden Hierüber
negen folgende Telegramme vor

Tanger 11 Januar Meldung der Agence Havas Wie offiziell
beſtätigt wird iſt Sultan Abdul Aſis abgeſetzt und Mulay Hafid
am 4 d M in der Moſchee von Fes zum Sultan proklamiert worden
Der Grund der Abſetzung Abdul Aſis iſt ſeine Haltung gegenüber
den Europäern und Frankreich Abdul Aſis wird beſchuldigt das
Eindringen der Chriſten in das marokkaniſche Gebiet geduldet zu haben
und mit ihnen wegen der Organiſation der Polizei die den marokkaniſchen

Ueberlieferungen und Gebräuchen widerſpreche im Einvernehmen zu ſtehen

Der heilige Krieg iſt erklärt worden In Fez iſt ein Khalifat
Mulay Hafids errichtet worden

Tanger 11 Januar Die Proklamation Mulay Hafids zum
Sultan fand am 4 Januar nach einer Verſammlung der Vorſteher der
Stadtteile von Fes ſtatt Die Schorfas Theologen welche der
Verſammlung ſerngeblieben waren wurden unter Drohungen gezwungen
die an Mulay Hafid gerichtete Botſchaft zu unterzeichnen Die Prokiamation

ſtellt als Bedingungen erſtens Einſtellung der Steuerzahlungen und
zweitens Aufhebung jeglichen Verkehrs mit den Europäern ſo weit dieſer

nicht durch Gebräuche und Verordnungen vorgeſchrieben iſt Hierzu iſt zu
m

Väter in fremden
verſchloſſen

Ach wie es ihn in die Schmiedeſtraße drängte an die
Stätte wo er geboren wo in dem hohen gottſchen Giebel
hauſe das ſeine Kindheit behütete noch jetzt die Eltern
wohnten

Nein nicht wie wie ein Verfemter heimlich wie ein Dieb
in der Nacht wollte er kommen und ferne ſtehen ſondern frei
und offen im Sonnengold des Tages wollte er über die
Schwelle treten Mit Stolz wollte er ſich der Miſſion bewußt
werden der Mittler zu werden zwiſchen der alten und der
neuen Zeit im Haus der Väter

Schritte näherten ſich plötzlich Unwillkürlich trat der
Regierungsrat in den Schatten des Torbogens

Zwei Männer waren es die langſam ohne ihn zu beachten
vorüberſchritten

Der eine mit brandrotem ſtruppigem Haar und einer auf
gedunſenem Naſe in dem von Trunk verwüſteten Antlitz hatte
ſeine grobe breite Hand auf die Schulter des kleinen neben
ihm ſchreitenden buckligen Mannes gelegt und lachte laut
indem er ſagte

Du biſt ein Haſenfuß Hinrick Wenn s gelingt ſo is
de lüttje Deern Dein

Anke will nicht gab der Kleine zurück
Aber ick ihr Vater will un ick dächte dat is ſo ſcheun

als wenn de Lüttje ſelber will
Komm in die Rauhe Mütze gab der Kleine ſich ſcheu

umblickend zurück Es iſt da zwar viel zu fein für uns
aber wir können uns doch da alles beſprechen Jch helſe Dir
Jürgen Webbens um Ankes willen

Vichtſcheues Geſindel was mögen ſie vorhaben Sicherlich
nichts Gutes dachte der Regierungsrat indem er den
Männern nachblickte die jetzt die Langenlaube hinabſchritten
und in die Nikolaiſtraße einbogen wo die Rauhe Mütze lag
in welche ſonſt friedliche Kutſcher Einkehr hielten und bei
zhrem Schoppen zuſammen kamen

Händen und ſein Vaterhaus für ihn Den Namen Jurgen Webbens will ich mir doch merken
dachte er Dietrich foigte den Männern langſam dann aber
wandte er ſich um und ſchritt zurück Am Steintor hielt er einen
Augenblick inne Sollte er in die Schmiedeſtraße einbiegen
und ſein Vaterhaus verſtohlen grüßen

Nein er wollte frei und offen den Weg ſuchen und finden
Hocherhobenen Hauptes ging er die Georgſtraße hinab

Weiß und roſenrot hingen die Dolden der hohen Akazien
von den zackigen Aeſten hernieder Ein ſüßer betäubender
Duft ging von ihnen aus und Dietrich trank in vollen Zügen
Dann ſchrut er quer durch die Anlagen nach Kaſtens Hotel

Er ſehnte ſich nach zwanzig langen Jahren zum erſten Male
wieder unter dem milden Blick der Hannovera zur Ruhe zu
gehen Alle Kinderlieder die einſt die Mutter ihm gejungen
klangen ihm im Ohr und bis in ſeine tiefſten Träume verfolgte
ihn das alte längſt vergeſſene Welfenlied das einzige das auch
jein Vater einſt geſungen

Gelb und weiß das Banner rollt
Banner unſerer Ahnen
Gleich dem Silber und dem Gold
Flattern unſere Fahnen

Und er träumte weiter ein mächtiger Zauberer erwuchs
rieſengroß vor dem Haus der Väter und wehrte ihm den
Emgang

Draußen miſchte ſich der Duft der Akazien mit dem der
Linden deren Blüten auch ſchon der Morgenſonne entgegen
drängten

Ein Sonnentag zog über Hannover herauf ein Sonnentag
voll Glanz und Duft

Jobſt von Hellburg war ſehr erſtaunt über ſich ſelbſt als
er am Morgen in ſeiner eleganten Junggeſellenwohnung am
Welfenplatz erwachte

Er beſann ſich Richtig er hatte ja ſterben wollen Wie
war das unr Ein dumpfer Druck legte ſich ihm auf das

Herz Alſo er hatte ſterben wollen nein müſſen aber ein
Mädchen ein kleines dummes Mädchen hatte ihn daran ge
hindert Wie ſüß das Ding war und wie leidenſchaftlich
Wie es ihn liebte Noch ſchlug eine Flamme heiß in ſeinem
Herzen empor wenn er an ihre brennenden Küſſe an ihre
weichen ſchwellenden Glieder dachte

Alſo die Kleine hatte ihn wirklich gerettet Na ich will
es ihr königlich lohnen reflektierte er großmütig aber plötzlich
erblaßte Jobſt und eine heiße Angſt ſchnürte ihm die Bruſt zu
ſammen Mit einem Satze ſprang er aus dem Bette Wenn
das dumme Ding ſich getäuſcht oder wenn ſie ihn belogen
hätte Wenn Wilma doch nicht das Mädchen war ſich den
Mann den es liebte zu kaufen

Ein Schauer rann eiskalt durch ſeine Glieder Was für
eine elende Feigheit hatte ihn geſtern gehindert ein Ende zu
machen Warum die ganze Qual noch einmal durchkoſten
Da drinnen im Schreibtiſche lagen die Abſchiedsbriefe für die
Seinen die nichts davon ahnten daß es mit ihm vorbei
ſein mußte

Er wußte nur zu genau daß es zwecklos war ſich ſeinem
Vater anzuvertrauen Der Major hatte fortgeſetzt für Jobſt ſo
große Opfer gebracht daß für ihn ſelbſt und die Seinen faſt
michts mehr übrig blieb

Schon einmal hatte Jobſt das Eingreifen ſeines Vaters vor
Tod und Schande bewahyrt und damals hatte er dem Vater
ſein Ehrenwort gegeben nie nie mehr zu ſpielen

Er hatte ſein Wort gebrochen wie all ſeine Verſprechungen
Er war ein Ehyrlojer nicht würdig den Degen zu tragen der
da blitzend auf dem Polſter lag wohin er ihn in der Mond
nacht achtlos geworfen hatte

Und nun wollte er ſeinem alten Vater wieder unter die
Augen treten als wäre nichts geſchehen und noch mehr er
wollte ein Mädchen betrügen das ihn liebte und das bereit war
jedes Opfer für ihn zu bringen wenn er ſich entſchließen konnte
zu ſagen Jch liebe Dich
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Nr 11 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 14 Januar Seite 3demeiten daß es ſich um den einfachen Wunſch die Steuern nicht zu
bezahlen handelt der dank der vollſtändigen Entblößung des Ortes von
Tiuppen die Form des Aufſtandes angenommen hat Sobald Abdus Aſis
nach Fes zurückgekehrt ſein wird dürfte die Ordnung wieder
gergeſtellt werden Uebrigens erſcheint der Marſch Mulay Hafids auf
Fes wegen der Feindſchaft der Stämme unausführbar

Paris 11 Januar Sämmtliche Blätter legen der Nachricht von der
Abſetzung des Sultans Abdul Aſts und der Prokiamation ſeines
Bruders Mulay Hafid zum Sultan in Fes eine fehr ernſte Bedeutung
bei Der Temps meint es ſei ſchwer zu ſagen welche Haltung Frankreichangeſicht dieſer Vorgänge beobachten ſolle Scdenſals ſet die äußerſte Vor

ſicht nötig um Abdul Aſis gegen ſeinen Bruder zu verteidigen da es
einer überaus großen militäriſchen Anſtrengung bedürfe Frankieich
welches dieſe Anſtrengung für ſich nicht machen wolle könne noch viel
weniger um Abdul Aſis den Gang nach Fes unternehmen Ebenſo
ſchwierig ſet es die Darlehensverhandlungen ſortzuſetzen welche El Mohr
in Paris angeknüpft habe weil man ja nicht wiſſe welche Regierung es
morgen in Marokko geben werde Frankreich müſſe ſich deshalb ausſchließlich
von ſeinen unmittelbaren Jntereſſen und ſeinen unerläßlichen Pflichten leiten
laſſen Es werde vorausſichtlich genötigt ſein vorläufig zu ſtoppen
Auch das Journal des Döbars erklärt Frankreich könne unter den gegen
wärtigen Umſtänden nichts anderes tun als abzuwarten ob die weitere
Entwicklung der inneren Ereigniſſe in Marokko ſeine Aufgabe erleichtern
oder erſchweren werde

Die Rechtfertigung des Generals Drude
Paris 11 Januar General Drude wurde heute vormittag vom

Kriegsminiſter Picquart dann vom Miniſterpräſidenten Clemencean
empfangen und gab vollſtändige Aufklärung über die Eroberung der
Kasbah der Mediungas die er in einem beſonders günſtigen Zeit
punkte auf eine Nachricht aus Rabat hin durchejührt habe Ciemenceau
dankte dem General für dieſe vollkommen befriedigenden Erklärungen
und beglückwünſchte ihn im Namen der Regierung zur Erfüllung ſeiner
Aufgabe

Paris 11 Januar Miniſterpräſindent Cleienceaun macht kein Hehl
daraus daß er von ſeiner Unterredung mit General Drude emen aus
gezeichneten Eindruck gehabt hat General Drude hat dem Miniſter
präſidenten dargelegt daß die amtliche Depeſche in der er angewieſen
wurde nicht vor der Ankunft des Generals Amade vorzugehen ihm fün
Tage uach ſeiner Expedition und nach der Beſetzung der Kasbah der
Mediunas zugegangen iſt General Drude fügte hinzu daß er auch wenn
er die amtliche Depeſche zur rechten Zeit erhalten hätte doch in An
betracht der ausnahmsweiſe günſtigen Umſtände die Kasbah
beſetzt haben würde

Lokales
Der Mahdrus unſerer Original Lokal Bericht iſt nur nit Quellenangabe geſtattet

Halle 13 Januar
Preußiſcher Etat Für die Univerſität Halle iſt unter den

dauernden Ausgaben ein Geſamtzuſchuß von 1242 782 Mk anusgeworfen
das iſt 21 714 Mt mehr als im laufenden Etat Neu ſollen errichte
werden ErjatzOtdinariat in der Theologiſchen Fakultät an Gehalt und
Wohnungegeldzuſchuß 6660 Mk unter Verwendung der Durchſchnitts
beſoidung nebſt Wohnungsgeldzuſchuß des durch den Siaatshaushaltseta
für 1907 begründeten künftig wegfallenden Extraordmnariats in derſelben
Fakultät mit 3410 Mk noch künfüg wegjallend 3250 Mk Erſatz
Extraordinariat in der Mediziniſchen Fakultät an Gehalt und Wohnungs
geldzuſchuß künfrig wegſallend 2660 Mk Erſatz Ordinatiat in der
Phuoſophiſchen Fakuhät an Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß künftig weg
ſallend 6660 Mk Weiter wird verlangt Remuneration eines
Leitors für Forſtwirtſchaft 1000 Mk für die Univerſitätsbibhothek zur
Verſtärlung des Büchervermehrungsfonds 1000 Mk für das
Anatomiſche Jnſtitut a Erhöhung der Remuneration des Aſſiſtenten
von 1050 auf 1200 Mt 150 Mk b Vohnerhöhung für Hilſs
dienſte 230 Mk o Verſtärkung des Fonds für Heizung 1500 Mk für
das Pathologiſche Jnſtitut Lohnerhödung für eine Arbeitshihe 100 Mt
für die Klniſchen Anſtalten a Lohnerhöhungen für das Warte und
Dienſtperſonal 6293 Mk b Gewährung freier Verpflegung an eine Lern
ſchweſter 335 Mk für die Pfychiatriſche und Nervenklmik a perſönliche

ent ſtehenden Koſten ſind zu 5000 Mk veranſchiagt Die Koppeln vor der
nordöſtlichen Hälfte des Baſtardſtalles und vor dem Schweineſtalle entbehren
der ausreichenden Befeſtigung Sie ſind daher bei Regenwetter faſt
grundlos und können nicht dauernd benutzt werden Damit die Tiere ſich
täglich in friſcher Luft bewegen können iſt die Abſtellung des Uebel
ſtandes dringend geboten Beſchaffung von Apparaten Jnſtrumenten
und Zeitſchrüten für das Laboratorium für Nahrungsmittelchemie des
Landwirtrchaftlichen Jnſtituts 1200 Mk Es fehlt an einigen wert
volleren Jnſtrumenten und Apparaten deren Beſchaffung aus den laufenden
Mitteln des Jnſtuts nicht möglich war Ergänzung der Sammlungen des
Kunſttabinetns Kupferſtichſammlung 3000 Mk Um den kunſtgeſchichtlichen
Unterricht an der Unwerſität Halle gedeihlich zu geſtalten iſt eine Ergänzung
der Sammlungen des Kunſtkabinetts Kupferſtichſammiung wünſchenswert
Beim Oberbergamt Halle werden neue Stellen für einen Oberbergrat einen
Sekretär einen Bureauhilfsarbeiter uſw geſordert Ferner werden ge
fordert für den Neubau eines Geſchänsgebäudes für die Strafabteilungen
des Amtsgerichts eine letzte Rate von 109800 Mk und für den
Umbau des Gerſchisgefängniſſes tn Halle eine erſte Rate von 100000 Mk
Jn den Erläuterungen dazu heißt es folgendeimaßen 1 Neubau eines
Geſchäytsgebäudes für die Strafabteilungen des Amtsgerichts in Halle a S
Nachdem auf den Geſamtbedarf von 464800 Mk durch die Etats für
1905 und 1907 355 000 Mk bereitgeſtellt ſind bleiben noch 109 800 Mk
verfügbar zu machen 2 Umbau des Geuchtsgefängniſſes in Halle a S
Das mit 145 Köpfen belegbare juſtizfiskaliſche Gefängnis enthält nu
47 Einzelzellen die zur Unterbringung der vielen Unterſuchungsgeſangenen
bei weitem nicht ausreichen Dieſem Mangel ſowie den beſtehenden
baulichen Mißſtänden ſoll durch einen Neubau der niederzulegenden Minner
abteilung und durch Umbau des Weibergefängniſſes abgeholfen werden
wodurch bei einer dem Bedürfniſſe genügenden Geſamtbelegungsrähigken
oon 135 Köpfen die Zahl der Einzeizellen auf 86 vermehri wird Die
Koſten betragen für den Neubau des Männerflügels 130 500 Mk für
die tiefere Gründung desſelben 10 400 Mk für den Umbau des Weiber
flügels 27000 Mk für die Nebenaniagen 9600 Mk jür die Bauleitung
10500 Mk zuſammen 183000 Mk Dazu treten noch die Koſten der
Einrichtungs Lagerungs und Bekleidungsgegenſtände

Harzklub Zweigverein Halle a S Am Mitwoch den
29 Januar abends 8 Uhr findet im großen Saale der Kaiſerſäle ein
Vornags und Projektions Abend ſtatt welcher eine Wanderung durch
den Oberharz bringt und zwar mit einem Vortrage den der Vorſitzende
des HarzklubZweigvereins Magdeburg Herr Edwin Hoffmann über
nommen hat und mit Vorführung von 115 Lichtbildern Der Zutritt i
nur mit Einlaßkarte geſtattet die von dem VereinsSchriftführer und
Schatzmeiſter Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch Alte Promenade l a ber
Vorzeigung der Mitgliedskarte gegen Zahlung von 10 Pfennigen pro
Erntrittskarte die nach Beſchluß der letzten Haupwerſammlung zur Koſten
deckung zu erheben ſind verabfolgt werden Ferner plant der Vorſtand
auch in dieſem Winter und zwar an einem Sonntag im Febrtuar einen
HarzWinterausflug mit Schlittenfahrt nach Harzburg Es wird entweder
die vorzährige herrliche Tour Radaujſall Torſhaus Alrenau Romtkerhalle
Okertal Harzburg wiederholt oder je nach den Schlutenbaqnverhät
niſſen eine neue Tour Harzburg Schimmerwald Eckernkrug Jlſen
burg Jlſetal Scharfenſtein Molkenhaus Harzburg gemacht Die Hin
und Rückſahrt Halle Harzburg erfolgt mit Schnellzug in dritter Wagen
tlaſſe das gemeinſchaſtliche Eſſen à Gedeck 3,75 Mk wird im Hotel
Moritzburg in Harzburg eingenommen Das Schlittengeld beträgt pro
Perſon 5 Mk es können ſich je vier Perſonen zum Belegen eines Schlittens
vereinigen Diejenigen Mitglieder welche ſich an dem Ausfluge zu be
teiligen beabſichtigen werden um Müteilung an den Schriſtführer und
Schatzmeiſter Hoſmuſikalenhändler Reinhold Koch Alte Promenade 1a
Feinſprecher 1199 gebeten Nur diejenigen Mitglieder welche ihre Be
ieitigung bis zum 25 Januar er angezeigt haben erhalten weitere den
Harz Winteraueflug beneffende Muteiiungen Gäſte ſind willkommen

Stenographie Die letzte Monarsverſammlung des Stenographen
Vereins Stol ze Schrey von 1858 zu Halle war gut beſucht der
Preis für die beſte Monatsarbeit wurde Herrn Tolle zuerkannt Ee
wurden einige neue Mitglieder aufgenommen Der neueröffnete Unterricht s

turſjus nimmt am Fienag im Freybergbräu ſeine Fortſetzung es
tönnen ſich noch einige Herren daran beteiligen Am Donnerstag
abends 81 Uhr beginnt im Freybergbräu ein Unterrichtsturjus in der
Debattenſchrift an welchem die Mitglieder der Vereinigung
Halleſcher Stenographen Vereine Syſtem Stolze Schrey ſowie
auch außerhalb von Vereinen ſtehende Anhänger des Syſtems Stolze
Schney ſich beteiligen können Die Leitung des Unterrichts hat Herr stud

Gehaitszulage für die Oberwärterin 100 Mt zu Lohnerhöhungen phil Grotejend übernommen
665 Mk Vermehrung des Perſonals um zwei Wärter und eine
Wärterin Maſſeuſe 2570 Mk d zu ſächlichen Ausgaben 5950 Mk
für das Chemiſche Jnſtitut zu ſächlichen Ausgaben 500 Mk für das
Land wirtſchaftliche Jnſtitur a Lohnerhöhungen für einen Stallwärter
des Tiergartens einen Stallwärter der Tierklinit und für einen Wächter
250 Mk b zu ſächlichen Ausgaben für das Laboratorium für Nahrungs
mittelchemie 300 Mt Verſtärkung des Baufonds 5000 Mk An ein
maligen Ausgaben ſind eingeſtellt Herſtellung eines Turn und Spiel
platzes auf der Ziegelwieſe für die Studierenden Ergänzungsrate
1800 Mk Erweiterung des Wirtſchaftsgebäudes der Kliniſchen
Anſtalten 7300 Mk Außerordentliche Bedürfniſſe und Verbeſſerungen bei
dem Keſſelhaus der Kliniſchen Anſtalten Ergännzungsrate infolge von
noiwendigen Aenderungen 34,800 Mk Erweiterung der Mediziniſchen
Politlinik 45,000 Mk Es wird beabſichtigt in der Mittelachſe des
Gebäudes in öſtlicher Richtung einen aus Sockel und Obergeſchoß
beſtehenden Anbau in der Breite des Mittelbaues des vorhandenen
Gebäudes herzuſtellen Das Sockelgeſchoß ſoll die Räume für z
Heilmethoden das Obergeſchoß die Laboratorienräume enthalten Für die
Mediziniſche Poliklinik zur Beſchaffung von Jnſtrumenten und Apparaten
3000 Mk Bauliche Ausführungen in der Frauenklinik 6000 Mk Die
Herſtellung eines Terazzofußbodens in dem Entbindungszimmer an Stelle
des Linoleumbelags desgleichen in dem erſten Stockwerke der Klinik auf
dem mittleren Podeſt Geſtibül die Herſtellung einer Rampe zur Be
förderungder Kranken nebſt Betten von dem Südflur der Klinik nach dem Dache
der ſeptiſchen Baracke die Teilung eines Raumes durch eine Rabitzwand um dem
Oderarzte noch ein zweites Zimmer überwetſen zu können Erweiterung
des Wirtſchaſtsgebäudes der Piychiatriſchen und Nervenklinik einſchließlich
der inneren Einrichtung 31000 Mk Die Erweiterung iſt durch je einen
Anbau auf der Weſt und auf der Oſtſeite geplant Der weſtliche Anbau
ſoll ſich auf das Erdgeſchoß beſchränken Er vezweckt die Beſchaffung neuer
Räume für die Speiſenausgabe die Vergrößerung der Kochküche und ihrer
Nebenräume ſowie der Wirtſchaitskeller Der öſtliche Anbau ſoll in der
vollen Höhe des vorhandenen Gebäudes ausgeführt werden Er entqgäu
im Erdgeiſchoß eine dringend notwendige Vergrößerung der Waſchküche im
erſten Stockwerk einen größeren Wäſcheausgaberaum und einen beſonderen
Magazintaum für die Wirtſchafterin Bauliche Aenderungen im Chemüſchen
IJnſtuut und Beichaffung von Einrichtungsgegenſtänden für daſelbe 5500 Vet

Es ſind verſchiedene bauliche Aenderungen uſw erſorderlich um eine wegen
der bohen Bejucherzahl gebotene beſſere Benußung der beengten Räume zu
ermöglichen Jn Verbindung hiermit müſſen einige Gegenſtände für die innere
Errichtung beſchaffi werden Bauliche Herſtellung und Beronierung von Vieh
koppeln bei dem Landwirtſchaſtlichen Jnſtitut 12450 Mk Jndem kleinen Warm
haujſe des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts muß das ſchadhaft gewordene Glasdach
inſtandgeſetzt und die aus einem Rauchtanal einfachſter Art beſtehende
Heizungsanlage im Intereſſe der Pflanzenzucht durch eine Warmwaſſer
heizung erſetzt werden Zur Unterkunft der Gartenarbeiter während der
Arbeuspauſen wird beabſichtigt an dem Warmhauje eine Mannſchaftsſtube

her zuſtellen Die hierdurch und durch die wonſtigen tiemneren Reparaturen
e

Die Auszahlung der uns zur Abrechnung

Vereinshaus Vorträge Jm größten Auditorium des Seminar
gebäudes beginnen morgen Dienstag abends 6 Uor die Vornäge zum
Beiten des Evang Vereinshauſes Herr Dr Medicus ſpricht Uever
Form und Gehalt des künſtleriſchen Schaffens

Der Damen Stenvgraphen Verein Stolze Schrey hielt
ſeine erſte diesjährige Monaisverſammlung im Vereinelotal Cajé Kieling
ab Es gelangen verſchiedene geſchäftliche Fragen zur Beratung Die
Beteiligung an der Monatsarbeit war zufriedenſtellend Die beſten Arbeiten
hatten abgegeben Frl Anſt und Frl Dzſchiurowitz Für die meiſten beſten
Arbeiten für 1907 wurde Frl Auſt die Jahreeprämte zuerkannt Ein
Unterrichtsturſus begann am 6 Januar im Hoiel Kaiſerhof Reilſtraße

KanagrienAusſtellung Bei der von dem Kanarienzüchter Verein
Halle a S im Wintergarten veranſtalteten Kanarien Ausſtellung erhielten
Ehrenpreiſe Hahn von Wieſenthal Müller Kummer Meyer Lindemann
Lehnhardt Kaptur Verteilt wurden 13 erſte Preiſe 68 zweite Preiſe und
11 dritte Preye

Bachſtelzen Ein Freund unſerer Vogelwelt beobachtete dieſer
Tage auf der Wieſe em graues Bachſtelzen Pätchen wie es flink nach
Nahrung ſuchte auf dem Rande des Eiſes dahintrippelte gewiß eine
Seltenheit um dieſe Jahreszeit Das häufige Picken aufs Eis war wohl
ein Beweis daß doch Nahrung vorhanden war ſollten dieſe zwei niedlichen
bedauernswerten Vögelchen wohl bei uns überwintern oder ſich verfrüht
haben Sonſt pflegen die Bachſtelzen erſt Anfang März zurückzukehren

Geſtürzt Wahrſche nlich infolge Ausgleitens kam am Sonnabend
nachmutag gegen 2 Uhr ein 64 jähriger auswärtiger Drehorgelſpieler vor
dem Grundſtück Steinweg 19 zu Falle wobei er ſich eine blutende Wunde
über dem hnken Auge zuzog Da der Verunglückie trotz ſoſort herbeigeholter
ärzlicher Hilſe nicht wieder zum vollem Bewußtſein gelangte wurde er der
Kuinik zugeſührt

Jugendlicher Brandſtifter Das in voriger Woche auf dem
Nagel ſchen Grundſtücke in Trotha entſtandene Großſeuer iſt wie die Unter
uchung ergeben hat von dem 5 jährigen Sohne des Arbeiters Riedeberg
angelegt worden Dieſer hat trotz ſeiner Jugend ſeinen Eltern ſchon
wiederholt Geld entwendet und ſich dafür u a Zigaretten und Streich
hölzer gekaufſt Am Donnerstag hielt er ſich wieder wie ſchon öfters mit
einer gleichalterigen Spielgefährtin auf dem Wirtſchaftshofe auf während
ſeine Mutier Kühe putzie Da tam er auf den unglücklichen Gedanken
das vor dem Ochſenſtalle liegende Stroh anzubrennen Da dieſer Verſuch
aber infolge der Feuchtigkeit mißlang ſo ging er unter einen Schuppen
wo ein Haufen trockenes Stroh lag Dieſes fing ſofort Feuer und ging
in hellen Fiammen auf Der kleine Feuerwerler lief nun auf die Sürghe
und rief andern Kindern zu Mer hann ä Knäckerchen ahngemacht
Un glücklicherweiſe atte niemand das Treiben dieſes kleinen Schlingels
veobachtet ſodaß das Unglück nicht verhindert werden konnte

Die Feuerwehr wurde am Sonnabend gegen 85 Uhr nach
Berlinerſtraße 3b zur Beſeitigung eines Stubdenbrandes gerufen Die
Wehr brauchte nicht in Tätigkeit zu treten da bereits bei Ankunſt derſelben

7 as Feuer durch die Hausbewohnei gelöſcht worden war

eingereichten
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Tot aufgefunden Geſtern vormittag 8 Uhr wurde ein in der
Landwenrſtraße wohnhaſter Werhührer in ſeiner Wohnung als Leiche
auf ſeinem Bert liegend aufgefunden Der Verſtorbene iſt einem
anſall erlegen nachdem er ſchon längere Zeit leidend und in ärztlicher
Behandlung war Die Leiche wurde nach dem Südmriedhof geſchafft

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten

Berlin 13 Januar W Die konſervative und die frei
konſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes haben eine Inter
pellation eingebracht in der die Regierung gefragt wird welche Maßnahmen
ſie zu treffen gedenke um den immer mehr üderhandnehmenden Aus

ſchreitungen beim Betriebe von Kraftfahrzengen beſſer als
bisher zu begegnen

Berlin 13 Januar B Leutnant von Kruſe der Sohn
der Frau von Elbe hat ſeinen Abſchied nachgeſucht und ihn erhalten

Berlin 13 Januar B L Wie aus Bin gen telegraphiert
wird iſt die Erbauung eines Bismark Denkmals gegenüber
dem Nationldenkmal im Niederwald in Vorbereitung Ein Platz auf
der Eliſenhöhe iſt dazu bereits erworben worden Die Vermittlung des
Bautapitals wird emſig betrieben

Köln 13 Jannar Deutſcher Telegraph Jn Ehraug wurden
zwei Soldaten aufgegriffen die vom 28 Jnfanterie Regiment in Kob
lenz deſertiert waren und nach Luxemburg flüchten wollten ſie waren halb
erſtarrt und baten Holzarbeiter um Nahrung Beide wurden verhaftet

Der eine hat bereits 5 Jahre in einer Fremdenlegion gedient

Leipzig 13 Januar Leipz Hier iſt der frühere Reichstags
abgeordnete Profeſſor Ernſt Haſſe geſtorben

Dresden 13 Januar D Auf dem Friedhofe zur
Kötzſchenbroda bei Dresden wurde heute der Bruder der Gartenlaube
dichterin Wilhelmine Heimburg Generalmaſor Behrens aus Spandau
unter großer Beteiligung beigeſetzt Der Beerdigung wohnten die Dichterin
Wilhelmme Heimburg und deren Eltern Stabsarzt Hugo Behrens und
Frau die kürzlich die diamantene Hochzeit feterten bei

Oſchatz 13 Januar D Große Wechſelfälſchungen in
der Höhe von einer halben Million hat der Brauereibeſitzer Bolli
begangen der nunmehr flüchtig geworden iſt Viele Unternehmer ſind
durch ihn geſchädigt

Oſchatz 13 Januar D Der 21jährige Arbeiter
Nollau verjuchte ſeine erſt ſeit drei Monaten mit ihm verheiratete Frau
zu vergiften das Gift hatte ihm ſeine Geliebte verſchafft Nollau ſowohl
als ſeine Geliebte wurden verhaftet

Meiningen 13 Januar D Jn der durch große Schiefer
brüche bekannten Stadt Leheſten im Thüringer Wald ſind drei Fälle
von Genickſtarre konſtaunert worden umfaſſende Maßregeln wurden ge
troffen um eine Weiterverbreitung der Krankheit zu verhindern Das
gerzogliche Staatsminiſterium hat zur zweckmäßigen Bekämpfung der
Epidemie einen Berliner Spezialiſten hierher berufen

Manunheim 13 Januar D Der Direktor Mayer der
Mannheimer Darlehnskaſſe iſt ſeit Freitag flüchtig Eine ſofort
angeſtellte Unterſuchung ergab daß an den Depoſitenbeſtänden zwar nichts

jehlte daß Mayer aber 60000 Mk aus den Bargeldbeſtänden ent
nommen hatte

Rom 13 Januar W Nach einem Telegramm des italieniſchen
Minmiſterreſidenten in Adis Abeba an den Miniſter des Auswärtigen
Tittoni hat Negus Menelik auf den formellen Proteſt wegen des
Zwiſchenfalls bei Segli und auf die Forderung von Genugtuung erklärt
daß er die Vorkommniſſe von denen er nichts gewußt habe auf das
tiefſte bedaure Er verſichere die italkeniſche Regierung von neuem
ſeiner Freundſchaft und Loyalität und ſei bereit volle Genugtuung
zu gewähren

Paris 13 Januar W Heute um mitternacht traf auf der
Teleſunkenſtation des Eiffeliurmes die erſte drahtloſe Depeſche aus
Caſablanca ein in der die Ankunft des Kreuzers Kleber und die
Landung der Mannſchaften und des Materials gemeldet wird

Paris 13 Januar W Miniſterpräſident Clemencean
hatte geſtern mit dem Marineminiſter dem Direltor der politiſchen An
gelegenheiten des Miniſteriums des Aeußeren und dem Botſchafter in
Berlin Beſprechungen über die politiſche Lage in Marokko

Paris 13 Januar W Aus Tanger wird gemeldet daß
Raiſuliſtch dem Gegenſultan angeſchloſſen habe und nur auf Befehl
Mulay Hafids den Kaid Maclean freigeben will General Amade
telegraphiert daß die Ereigniſſe in Fes bisher keine Rückwirkung auf die
Schaujaſtämme ausgeübt haben Die Uebergabe der Kasbah Mediuna iſt
vorläufig aufgeſchoben

h 2 r en m

rER D
Zrdaltlich in den Apotheken Originaltasede M 2,60

G6665906090
Depor und Verſaundaporhele Bahnhofs Apotheke Halle a

Delitz cherſtr 3 zwiſchen Bahnhoſsvorpiatz u Riebeckpiatz Jnh Harl Reise
KorpeStabsapotheker a D und Nahrungsmittelchemiter Fernſpr 463

brennen am hellſten Guß leicht

III J e

Rabatt sparbüche
findet vom Mittwoch den 15 Januar ab gegen Rückgabe des Hinterlegungssobeines statt

Wir bitten unsere geehrte Kundsohatt die hierauf fallenden Beträge an unserer Kasse gefl in Empfang nehmen zu wollen

Brum mer Benjamäxza

Glektra Kerzen beſchädigte Du 59 80 120 Pfg
Oak San sen Parf Leipzigerſtr 91 i Halle

vVäRä
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Baär
Restbestände von Doht Porzellan u Steingut

S zu bedeutend

14 Januar Kr 11
Fortſetzung des

nventur Verkaufs
herabgeſetzten Preiſen

Weit unter Preis

Waschgarnituren um vet S2 Hierbecher

Kaffeekannen a hie 28 ButterdosenKaſfeekannen e len t I2 Tagen n Peter relen T Esgig und Oelflaschen

Teeckannen h en i en Z Fyckerdosen
Ilanleuchter perten S Pfeffer u Salzstreuer S Mavehbecken es

We Peiert dg 25 Vorratstonnel hin deteriert

bunt dekoriert

12 Kindertassen i unierteſen 2 p
12 Pf Speiseteller weiß u bunt dekor 8 5 2

mit Decel et Porzellan I Pf Gewürz Dtageren mit 6 Tonnen 35 pt Tassen extra groß bunt dekor S

bunt dekputtersanecier en Meta egn 8 Suppenschüsseln pit 2 Henkein 25 Pf F ettkümpe weiß und bunt dekoriert 8 5 2

Kaſſee u Zuckerbüchsen n S Fatznäpfe beeren gen 58 Kalfeekannen tet ren de 50
ö g Salatieren echt Porzellan bunt n 5 v Milehtöpfe echt Porzellan bunt c r 72 v

85 Pf Kafſeeservice bunt dekoriert 9 Ter e I

D ejeneurs echt Porzellan bunt dekor 9 Pf

Wer probt lopt

Dr Aumanns
gen Medrinal Heidelheerwein

136 Auszeichnungen Staatsmedaillen etc 136
Seit Jahren empfohlen bel Influenza Husten Heiserkeit

Magenleiden ete Spezial Mittel bei

Bleichsucht und Blutarmut
Max muds cön jeder lernen

Aufpassen
dass er nur bekommt

Dr Aumanns süssen Medizinal Heidelbeerwein
Prois pro Originalflaseche Kolterelfüllung 1 00 Mk

Ferner empfehle meine vorzüglichen
Jodannisheer Stachelbeer Eräbeer Meine

Dr Aumann IIversgehotfen bei Ertfart
l Versuchsstation für Obstverwertung

Heidelbeer Versuchsfeld 44 preuss Morgen in den Anhaltischen
Staatsforsten Obertförsterei Serno b Coswig i A

Hauptspozialität Dr Anmanns Moedizinal Heidelheerwein

Verkaufsstellen in Halle a S
Curt Schlegel Leipzigerſtr 83 Ernſt Fiſcher Moritzzwinger 1
Richard Baartz Leipzigerſtr 53 Guſtav Friedrich Bärgaſſe 3Ludwig Barth Leipzigerſtr 80 Wilhelm Durow Dreyhauptſtr 2

Bernhard Barth Gr Ulrichſtr 19 Oskar Häder Oleariusſtr 10
M Waltsgott Nachfl Gr Ulrich Max Manig Böllbergerweg 10

ſtraße 30 Albin Hornbogen Auguſtaſtr 11
Carl Kuhnt Gr Ulrichſtr 51 Bruno Müller Bauhof 1
Carl Lange sen Kl Ulrichſtr 26 G Schnabel Bernburgerſtr 21
Bernhard Barth Kl Ulrichſtr 10 Gebr Raue Albrechtſtr 46 Ecke Geiſtſtr
Bernhard Borgis Domplatz 10 Oswald Becher Schillerſtr 39
Leonhand Schneider Geiſtſtr 6 Ernſt Horn Schillerſtr 12
Alwin Gieſe Geiſtſtr 32 Oskar Schellbach Goetheſtr 8
G Oßwald Nohfl Geiſtſtr 34 Hermann Quaritſch Gövenſtr 1
Wilhelm Höfer Geiſtſtr 59/60 Auguſt Steuer Hardenbergſtr 15
Ferdinand Hille Geiſtſtr 68 F Baumgärtel Hardenbergſtr 8
Carl Günel Gr Steinſtr 25 F Baumgärtel Leſſingſtr 24
d Stitz Nehfl Gr Steinſtr 33 Franz Schumann Friedrichſtr 8
F H Weber Gr Steinſtr 46 Albert Stittrich Friedrichſtr 22Bruno Berthold Gr Steinſtr 48 Oswald Weiſe Sophienſtr 13
Otto Noak Gr Steinſtr 76 Wilhelm Rößler Frieſenſtr 26
Max Künzel Magdeburgerſtr 59 Paul Thronicker Reilſtr 1
Otto Fiedler Magdeburgerſtr Ecke Ed Beyer Sohn Reilſtr 36Haldergädterſtr Wüheim Höſchel Reilſtr 111wen Ender Ludw Wuchererſtr 31 Auguſt Nauendorf Reilſtr 181

Carl Bartels Ludw Wuchererſtr 70 A Reichardt jun Burgſtr 69
Karl Krütgen Merſeburgerſtr Ecke Paul Möckel Gr Goſenſtr 12

Königſtr Paul Fritzſche Delitzſcherſtr 74
du Niedel Merſeburgerſtr 33 Fr Wagner Landsbergerſtr 59

ihn Sag See Merseburg b Halle a S
Derſelbe Mansfelderſtr 7 Carl Brendel Gotthardiſtr 45
Theodor Stade Königſtr 80 W Kieslich Jnh Atzel Entenplan

h A Welzel Domplatz 10Alf ed Schmidt Land wehrſtr 12
Paul Einecke Streiberſtr 31 Chr Bohm An der Geiſel 6
F F O Gevhardt Steinweg 1585 Ammendorf b H

star Rohrmann Steinweg 30a Otto Börner
Max Paul Hauer Zwingerſtr 25 Trotha b HJulius Herbſt Ranniſcheſtr 14 e Büchner

Dr Aumann Hversgohofen b Erfurt

I Versuehsstation für Obstrerwertung
HKauptspezialität Dr Aumanns HMedizinal Heideldeerwein

Linoleum Vorlagen 45

Awelgniederlassung Halle a Böllbergerweg 10

v t Anarchs Diachylon Wund Puder
Dies es z enthalt das bekannte

hbeillkraftige Diachylon PHaster 0 fein
verteilt in Puder 9390 unter Beimischung
von Rorskuro Vn übertroffen als

a r Meine Kinder eh gen Wundlaufen der Fase etarkes Tranepi
rleren Entatndung u Rötung der Haut eHerr Sanitsiera Hr Vömol Chotarzt
an äor Entbindungs Anstalt schreibt

er Fabrik Kart Rngelhard
W tische Diaehyloni VWund Pu r v von mir vahezu aush 7 wendet and immer mit

i vorzagliohem ige Dieser Puder hatI den grossen vor anderen dass erviebt so etark etäußt den Atmungsorganen
l gar nieht I r fällt und sie dennoch u

r 2 anftragen lIässt Beim Wundsein kleiner2 der ist er mir ganz unentbehrlichin meiner KlIientel sowie auch In der at8dtizchen Eatbinauage
apmtalt ist be eingetöhri Bei starkom Transpirieren der Filsae in
Wundlaufen Ter aich der Pudoer gletehbtfalls vortreflieb Auch andere
Kollegen die donsslben anwandten bestätigen meine gntenErfohrungen

6 Fabrik aharmeo Prävarste Kart Engelhard Frankfurt a H
Zu beziehen durch die Apotheken

Das beste Masehmittel

re SDr Thompson

SEIFENPULVER

I T Pauet S pig

empfiehlt

wämifutter

Abehungen

Spezialität

F n ter
W

S et r ee
e

S

55
r Facht hungernde für

Geiſtſtr 54 n in und aus
ländiſche Pögel

neti c

m Holz Luirl arnituren 95Poſten 0 Teile Pf
Feſen nen
7 Rgl hellgelbe2 Ia Oranienbegr
wWiepen fast 10 Pfd I 00

II

5 Ragl /2 Pl Wachskem 00
b n la Oberichale 00

la gel ſein ſelig veiſe 20 N

ſa geb Elainefe 22 Pf
bei 5 in 10f bei mer 2 F I
la kimnerzeie 580

la Ftearinkerzen 60 70 u 75 P
Nur allerfeinſtes Ultramarin Blan

Pfd Pak 80 Pf 3 gr Beutel 20 Pf

M
is vrere unr 50 Pf
Schwediſche Zündhölzer

3 Pakete nur 20 Pf

Otto Borusohoin

Mittelſtr 21 neb Gr Steinſtr 14

Seidenwolle
nicht einlanfend nicht filzend
R Schneo Nachf Gr Steinſtr 84

m

S

t

S

Von unvergleichicher

Wirkung ſind
Th Kreye s

Hühneraugenringe

Sofortige Schmerzbeſeitigung nach der Anlegung
Jn Deutſchland und allen größeren Kulturſtaaten zumPatent angemeldet in England Frankreich und Jtallen be

reits patentiert
Zu haben in Apotheken und Drogenhandlungen

Th Kroye Co Bremen
Kur Karl Koceh e

Nähbrzwieback
kommt ſeiner Zuſammenſetzung und

S Wrkung nach der Muttermilch gleich
h virrkt ernährend und gedeihlich macht

i alle Verdauungsſtörungen unmöglich
J man gehe daher den Kindern

à wvenn ſie gedeihen ſollen
e nur aCarl Kochs Nährawiehbaok

Herienſtraße 1

Zu haben in 10 20 30 und
W 0 Pfg Tüten in den Apotheken
J Hrogerien Kolonialwaren handlungen
ind den bekannten Verkaufsſtelen

Kanarien Jneſtelung Halle a a S 1906 L Preis

Tod el1a
Lahusen s Lebertran

Der beste wirksamste bdeliebteste LebertranWirkt plutbüdeng sättoörnouerna appetitanro
hebt die Körperkrätte in kurzer Zeit Besonders
armen sehwäehlichen Erwachsenen rachltischen Eng
Uscde Krankvelt skrotuiösen in dor Entwiexlang unäbeim herpen rurüekhdloibenden sehwäenlleden Kludern

zu empfehlen Frsin k 30 ne 60Mit einer Kur kann jgdorzeit begonnen werdepn
da jmwer frisoh zu haben

Apotheker Wilh Lahusen Bremen
Da NHachahmungea achte man auf die nebenstet hende Figur und

ten Namen d9dela Alle anderen Präparate sind als neht geht
zurüdazuwsigen

Hioderlage In allen Apotheken von Halle Adlor Stern Viktoria
Hirsen Kroneu Hotenzotlern En e Löwen ſohren Kaiser

n ded einer n obere In Mletlebeog äpothoko
n g e 92 n In Dehtzgeh ApothaksIn Sehkerdits Apethexa

vorſtellu
aufgeſtel
welcher
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